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-X- Ereignisse von weltgeschichtlicher Bedeu¬
tung erfüllen die drei Tage vom 11. bis 13.
März 1938. So bedeutsam und tiefgreifend
find ihre Auswirkungen, daß sie uns erst all¬
mählich zum Bewußtsein kommen. Ein tau¬
sendjähriger Traum hat sich erfüllt : Groß-
Deutschland ist Wirklichkeit ge¬
worden.  Im Geiste lassen wir nochmals
die großen Ereignisse dieser drei Tage an
uns voriiberziehcn.

als einen klaren Ausdruck - es Bolkswillens
bczeichnete und einen französischen Antrag
auf Vereinbarung einer Aktion ablehnte. Am
Sonntagvormittag umrcißt Generalfeldmar¬
schall Göring,  den der Führer mit seiner
Vertretung beauftragt hatte, in der Berliner
StaatSopcr in einer großen politischen Rede
znm Helden-Gedenktag Deutschlands Stellung
in der Welt.

Seine Krönung erfährt der Sonntag durch
die Verkündung des österreichischen Bundes¬

verfassungsgesetzes, das gleichzeitig als deutsches
Neichsgesetz erklärt wurde, wonach Oester¬
reich ein Land des Deutschen Rei¬
ches  ist, das österreichische Bundesheer unter
den Befehl des Führers tritt und am 10. April
in einer Volksabstimmung das deutsche Volk in
Oesterreich seinem innersten Wollen, Fühle«
und Denken Ausdruck geben wird. Wie dieser
Wille lauten wird, wissen Wir schon heute:
Ein Volk , ein Führer , ein Reich!

Wkr1» Sie MUMMWlW Msmk »!Mil WA«
In den Abendstunden des Freitag  er¬

klärt Schuschnigg, der Verräter an der deut¬
schen Sachc^ bedroht von der zornigen Em¬
pörung des - eutschen Volkes in Oesterreich,
feinen Rücktritt. Der Vnndespräsident er¬
nennt Dr. Sehtz - Juquart  zum Bundes¬
kanzler. In einem Telegramm richtet der neue
Bundeskanzler an den Führer die Bitte,
durch Entsendung deutscher Truppen die
Ruhe und Ordnung in Oesterreich wieder
herzustelleu. Noch am selben Abend verkün¬
det er die Zusammensein»»«, des neuen öster¬
reichischen Kabinetts : Damit hat der Natio¬
nalsozialismus in Oesterreich die Macht über¬
nommen.

Am Samstag,  dem 12. März, morgens
um 8 Uhr, überschreiten als erste deut'chr
Truppen Gebirgsjäger bei Scharnitz, in der
Nähe von Mittenwald , die österreichische
Grenze, von unbeschreiblichem Jubel als Be¬
freier und Freunde begrüßt. Wenige Zeit
später marschierten an allen Grenziibergän-
gcn deutsche Soldaten in Oesterreich ein, wäh¬
rend Geschwader der deutschen Luftflotte über
Wie,, kreisten. Um 12 Uhr mittags verkün¬
det Dr . Goebbels im Rundfunk dieProkla-
mation desFührers,  in der dieser den
Verrat Schuschniggs brandmarkt , die Ereig¬
nisse klärt , die znm 11. März führten und
eine wirkliche Volksabstimmung in Oester¬
reich ankiindigt. Nachmittags um 15.30 Uhr
überschreitet Adolf Hitler bei Braunau die
österreichische Grenze und spricht, von Bun¬
deskanzler Dr . Sehß-Inquart begrüßt, vom
Rathaus -Balkon in Linz aus z«m erstenmal
in einem freien deutschen Oesterreich. Das
österreichische Volk grüßt in ihm seinen Be¬
freier mit unbeschreiblicher Begeisterung
Seine Weitersahrt nach Wien ist ein Tri¬
umphzug, wie er in der Geschichte einzig da¬
steht. Samstag nachmittag erreichen die er¬
sten deutschen Truppen die Brenner¬
grenze,  wo zwischen dem deutschen lin¬
dem italienischen Trnppenkommandeur ka¬
meradschaftliche VcgrüßungSworte gewechselt
werden.

Am Samstagabend strömen, soweit die
deutsche Zunge klinat, in Oesterreich wie
auch im Reich. Millionen deutscher Volks¬
genossen zu Freuden - und Dankes-
Knndgeb ungen  zusammen , in denen
das Echo des weltgeschichtlichen Ereignisses
widerhallt.

In den ersten Morgenstunden des Sonn¬
tag, „m 2.30 Uhr, treffen die ersten deut¬
schen Truppen , eine Ausklärunasabteiliing
des Kraftradschützcn-Bataillons ans München
in Wien  ein , wo sie mit stürmischemJubel
empfangen werden. In « Laufe des Sonntag¬
vormittag sendet der Führer von Lin« aus
an den Dure  ein Telearamm , dessen Wort¬
laut in die Geschichte cinarhen wird. Es ist
ein Ausdruck der Freundschaft und des
Dankes für die verständnisvolle Haltung
Italiens , das die Vorgänge in Oesterreich

Wien,  13 . März . Amtlich wird verlautbart : Heute ist folgendes Bundesver-
fassungsgesetzverlantbark worden:

Auf Grund des Artikels 3 Absatz 2 des Bundesrerfaffungsgeseßes über außer¬
ordentliche Maßnahmen im Bereich der Berfassung BGB . I Nr . 255/1934 hat die
Bundesregierung beschlossen:

Artikel  1 : Oesterreich ist ein Land des Deutschen Reiches.
Artikel  2 : Sonntag , den 10. April 1938, findet eine freie und geheime Volks¬

abstimmung der über 20 Jahre alten deutschen Männer und Frauen Oesterreichs
über die Wiedervereinigung mit dem Deutschen Reich stakt.

Artikel  3 : Bei der Volksabstimmung entscheidet die Mehrheit der abgegebe¬
nen Stimmen.

Artikel  4 : Die zur Durchführung und Ergänzung dieses Bundesverfaflungs-
gesehes erforderlichen Vorschriften werden durch Verordnung getroffen.

Artikel  5 : 1. Dieses Bundesverfass mgsgeseh tritt am Tage seiner Kund¬
machung in Kraft. 2. Mil der Vollziehung dieses Bundesverfafsungsgesehes ist die
Bundesregierung betraut.

Seysz-Inquart , Glaise-Horstenan, Wolfs , Hueber, Menghin , Jury, Neumayer,
Remlhaler . Fischböck.

Das verfassungsmäßige Zustandekommen dieses Bundesverfafsungsgesehes wird
beurkundet. Seyß -Inquart , Glaise -Horstenan, Wolfs,

Hueber, Menghin , Jury, Reinthaler , Fischböck.

BimdrHek tz wirL SkiWMrtz
Berlin,  13 . März. Neichsminister Dr.

Goebbels gab Sonntag abend vor Vertretern
der deutschen Presse die folgenden Gesetze und
Verfügungen bekannt:
Gesetz über die Wiedervereinigung Oester¬

reichs mit - cm Deutschen Reich vom
13. März 1938

Dir Reichsregierung hat das folgende Ge¬
setz beschlossen, das hiermit verkündet Wird:
Artikel  1 : Das von der österreichischen
Bundesregierung beschlossene Bundcsverfas-
sriugsgesetz über die Wiedervereinigung
Oesterreichs mit dem Deutschen Reich vom
13. März 1938 wird hiermit deutsches Reichs-
gesetz. Tie Artikel l bis V des deutschen Ge¬
setzes haben denselben Wortlaut wie das
österreichische Bundesverfassungsgcsctz. Das
deutsche Gesetz fährt dann fort:

Artikel  2 : Das zur Zeit in Oesterreich
gellende Recht bleibt biß auf weiteres m
grast . Die Einführung des Neichsge-
setzcs in Oe st erreich  erfolg « durch den
Führer  und Reichskanzler oder den von
ihm hierzu ermächtigten Reichsminister.

Artikel  3 : Der Neichsminister des In¬
nern wird ermächtigt, im Einvernehmen mit
den beteiligten Reichs»,inistern die zur
Turchsührnng und Ergänzung dieses Gesetzes
erforderlichen Rechts- und Vcrwaltungsvor-
schristcn zu erlassen.

Artikel  4 : Das Gesetz tritt am Tage
seiner Verkündung in Kraft.

Linz,  den 13. März 1938.
Der Führer und Reichskanzler, der Neichs¬
minister des Innern , der Neichsminister des
Auswärtigen , Der Stellvertreter des Führers.

Vmrkel komniWristhkr Letter-er
NESW in Oesterreich

Mit der Vorbereitung der Volksabstimmung
beauftragt

Der Führer hat , wie die NSK. meldet,
folgende Verfügung erlassen:

1. Ich erteile Gauleiter Bürcket,  Saar-
Pfalz, den Auftrag , die NSDAP , in Oester¬
reich zu reorganisieren.

2. Gauleiter Biirckel ist in dieser Eigen¬
schaft als kommissarischer Leiter der NSDAP,
von Oesterreich mit der Vorbereitung
der Volksabstimmung  betraut.

3. Ich habe Gauleiter Vürckel mit der Voll¬
macht ausgestattct , alle Maßnahmen zu er¬
greift«, oder anzuordnen, die zur Verant¬
wortlichen Erfüllung des erteilten Auftrages
erforderlich sind.

Linz,  13 . März 1938.
gez.: Adols Hitler.

O/s
Von ll8N8 VA kn

In jubelnder, stolzer Freude sind alle
deutschen Menschen Zeugen der Erfüllung
unseres sehnlichsten Wunsches geworden:
Deutsch-Oesterreich hat endlich seine Fesseln
abgeworfen und dem reichsdeutschenBruder
die Hand für den Weg in eine bessere gemein¬
same Zukunft gegeben. Oesterreich ist
für immer ins Reich zurückge¬
kehrt!

Was bedeuten Worte, wenn an die 80 Mil¬
lionen Menschen ihren Jubelschrei vereini¬
gen zu einem einzigartigen Dank au den
Mann , der dies alles vollbrachte, der zum
Vollstrecker eines gütigen Geschickes wuroe!
Was seit Jahrhunderten vielen königlichen
und kaiserlichen Geschlechtern durchziisühren
unmöglich  war , dashatAdolfHit-
ler meisterlich geschaffen.  Das
Blutopfer deutscher und österreichischerSol¬
daten im Weltkrieg war nicht umsonst, das
großdeutsche Reich ist in aller Macht und
Stärke erstanden;

Die Gefolgsmänner unseres großen Füh¬
rers haben viele schwere, aber auch erhabene
Stunden miterlebt . Sie haben mit ihm das
große Wunder der deutschen Einigung im
Reiche erstritten . Mit blutendem Herzen
sahen sie die Brüder über den Grenzen unter
der Herrschaft volksfremder Gewalthaber
leiden. Was Deutschland im letzten, erbitter¬
ten Existenzkampf abschüttelte, das verge¬
waltigte drüben erbarmungslos das deutsche
Blut . Trotzdem haben sie ausgehalten , die
Männer und Frauen in der entdeutschten
Stadt Wien , die Bauern und Arbeiter Ti¬
rols , Vorarlbergs Kärntens , Steiermarks
und aus dem Burgenlande . Sie gingen auf¬
recht in die Kerker, sie sahen dem Tod ins
Angesicht um ihres deutschen Glaubens wil¬
len. sie kämpften weiter, auch wenn grau und
trüb die Zukunft war , denn sie hatten das
gleiche Blut in sich, wie der Mann , der vor
langen Jahren aus ihrer Heimat auszog, uw
sie zu erobern!

Diese Bergbauern, Arbeiter, Angestellte,
Beamte, diese pflichtbewußten deutschen Men¬
schen erkannten ihre Aufgabe und harrten aus,
auch wenn der Posten manchesmal verloren
sch eu. Sie wußten, daß ihre Erde das
größteHeiligtumdes  deutschen Führers
in sich barg, das Grab seiner Eltern . Und hemr
wissen wir . daß Adolf Hitler nach dem ersten
Gruß des befreiten Oesterreich andasGrab

SN L/sn Oses

Linz,  13 . März . Der Führer sandle
am Sonntag an den Duce folgendes Tele¬
gramm:

„An seine Exzellenz den italienischen
Ministerpräsidenten und Duce des faschi-
stischen Italiens Benito Mussolini.

Mussolini , ich werde
Ihnen dieses nie

vergessen!
Adolf Hitler."



tn Leonotng ging, allem! — Nte Hai ein
Mensch größer seine Aufgabe erfüllt, als unser
geliebter Führer.

So erleben wir Menschen im großdeutschen
Raum die Erfüllung lahrhundertalter Deh-i-
lüchie In alle» Stadien und Dörfern, überall
wo deutsche Menschen ln der Well wohnen,
ein einziger grenzenloser Jubel.
Staunend sieht die Mitwelt auf diese einzig¬
artige Verbrüderung, denn sie kennen die Ou .-l-
len nicht, die unierem Bolle Stärke und Krafi
geben. Was die Weltpresse über Deutschla-td
und Oesterreich bislang berichtete, war — m:i
wenigen Ausnahmen — nur Lüge und V ? r-
solschung.  absichtliche Irreführung . Z»
spät sehen deshalb die Genfer Demokraten den
Untergang und völligen Zerfall ihres Haß
Systems Die Fesseln des Versailler Schand-
Vertrags liege» zerbrochen, triumphierend ba>
sich ein einiges deutsches Volk aus den Trüm-
mein des November-Beirats von 1618 erho-
den Ans all den tausenden spontanen Freud -n-
kundgebiingen >m neuen Reich strömt dri
Dank an Adolt Hitler,  der die starken
Kräfte eines einigen Volkstums wieder er-
weckte. Ser den Weg zur Freiheit voranging
und der die Zukunft des groß-deutschen Reiches
formt und sichert.

Zwei elementare LebenSgeletze
fanden in den Ereignissen der letzten Tage
ihre sichtbare Bestätigung. Feigheit und
Verrat  haben ihren verdienten Lohn
empfangen — Treue  und B l u t s v e r.
b u n d e n h e l t bracl>en der Freiheit eine
Gaste.

Die Vorgänge die zum sieghaften Durch¬
bruch des I I. März 1938 Rührten brauchen
hier in ihren Einzelheiten nicht mehr er¬
wähnt zu werden. Mit aller Eindringlichkeit
haben wir sie miterlebt in der Prokla-
mation des Führers  wurden die Hin-
tergrüude aller Welk klar ausgezeigt. Das
letzte frevelhafte Betrugsmanöver des ehe¬
maligen Repräsentanten der österreichischen
Reaktion Schuschnigg und seiner Figuren,
scheiterte an dem Lebenswillen des deutschen
Volkes in Oesterreich. Noch zu stark ist in
unserer Erinnerung ein Heinrich Brüning
und seine Kreaturen als daß wir die öster¬
reichische Tragödie nicht verstanden hätten.
Am Ballhausplatz in Wien waren dieselben
trügerischen Kräfte tätig die mit salbungs¬
voller Srlieknheiligkeit jahrzehntelang gegen
jeden Volkswillen  regierten . Nnd als
feige Flucht die letzte Tat dieser Erponenten
eines dunklen Systems war da trafen die
deutschen Männer die in letzter Sekunde das
Steuer in die Hand nahmen nur einen
Trüuimerhausen an . Ihrem H >lseru ! kam
der Führer nnd das deutsche Volk zu Hilfe.
Nicht länger tollten deutsch? Menschen in
qualvoller Ungewißheit leben. In beispielloser
Herzlichkeit werden die Männer aus dem
Reich umnibelt denn die Knechtschaft und
Bevormundung ist endgültig vorbei. In
völlig kreier Selbstbestimmung
wird das deutsche Volk im deutschen Lan¬
desteil Sesterreich sein künftiges Schicksal
wählen. Nnd wenn aus Millionen freien Her
zen in Lesterreichs Gauen heute dem Führer
das dankerfüllte ..Heil' entgegenjubelt so
wissen wir und die Welt schon heute daß
das Großdeutsche Reich in Wirk-
lichkeit schon erstanden ,st!

Hinweggesegt sind wie leeres Stroh die so¬
genannten Frontsührer ' und Jämmerlinge
um Schuschnigg. Die wahrhastige , blutvolle
Front des Volkes  ist an ihre Stelle
getreten. Nur noch mit mitleidigem Lächeln
vernehmen wir in diesen Stunden die Welt¬
geschichte bedeuten, das nervöse Getue der
Weltpresse die beschämt ob den Tatiacljen.
ihre Riesenblamage zu vertuschen versucht.

In völliger Unkenntnis der wahren Sach-
läge ha, die englische und die französische Ne¬
gierung Protest  in Berlin erhoben. Tie
de»tsck>e Negierung hat demgegenüber die
Meinung vertreten daß dieser Protest da-

Der Führer in Linz
ksßseisterungsslürme begrüben itin als öekreier / 8e ^k-Inquart dankt im

Î amen von IVlillionsn Oosierleioiism / Adoil Millers öeksnntnis
Linz . 13. März . Bundeskanzler Seyh-

Inquart  hielt bei der Ankunft des Führers
in Linz eine Begrüßungsaniprache . in der er
gleichzeitig in feierlicher Form den Artikel 88
des Diktats  von Tl Gcrmoin der die Selb¬
ständigkeit Leiterreichs beschränkt, als u » wirI
i a m erklärte. Der Bundeskanzler führte aus:

Me >n FührerI In einem für Vas deutsche
Bvtk in leinen Fernwirklingen iür die Gestaltung
der europäischen Geschichte bedentsainen Auge»
blick« begrüße ich und mit nur die ganze Heimat
Sie mein Führer und Reichskanzler, zum ersten
Male wieder in Oesterreich

Sie . mein Führer haben Bolksnot und Volks
leid als Sohn dieser Grenzmark erfahren Aus
diesem Wißen erwuchs in Ihnen der große Ge¬
danke alles einzusetzen, um das deutsche Volk
aus dieser keiner schwersten Niederlage herauszu-
sühren. Sie haben es herausgesührt!
Sie sind der Führer der deutschen Na¬
tion  im Komps um Ehre. Freiheit und Recht!

Jetzt haben wir Lesterreicher uns für olle Zeit
frei und offen stolz und unabhängig zu dieser
Führung bekannt indem wir zugleich in feier¬
licher Weise den Artikel 88 des Friedensvertragcs
als unwirksam  erklären!

Des Reiches gewaltige Wehr rückt unter dem
Jubel Oesterreichs n unser Land ein. Oester¬
reichs Soldaten begrüßen deutsche Graue nicht
uns zum Trutz sondern zur klaren und endgül¬
tige» Bestätigung, daß das deutsche Volk >» seiner
Gesamtheit angetreten ist. um deutsches Recht vor
aller Welt zu sichern und sür alle Zeiten zu
schützen!

Mein Führer ! Wir Oesterreicher danken Ihnen'
Ich kann nur schlicht und als einfacher Mann
aber aus den Herzen von Millionen Oesterreicher»
sagen: Wir danken Ihnen!  Wir haben im¬
mer mit Ihnen gekämpft in der Bestimmung und
Haltung , die »ns in dieser Grenzmark zukommt,
ausdauernd bis zur äußersten Duldung . Ich
glaube, wir haben bis zuletzt einen outen Kampk
geführt . Jetzt aber grüßen wir Sie mit dem
Jubel aller deutschen Herzen: Heil , mein
Führer ! — Die Ausführungen Seyß -Inquarts
wurden immer wieder , nahezu nach jedem Satz
von brausenden Zustiinmungscrklärungen unter
brachen.

»Der Tag des
Im Anschluß

Bekenntnisses ist nahe!"
an die Begrüßungsansprache

des Bundeskanzlers Tcyß Inqnart richtete der
Führer  folgende Worte an die in Linz ver¬
sammelte Menge:

Deutsche' Deutsche Volksgenossenund -genosiin-
nen! Herr Bundeskanzler ' Ich danke Ihnen iür
Ihre Begrnsiunaswvrte . Ich danke aber vor allem
euch, die ihr hier angetreten seid und die ihr
Zeugnis ablegt dasür daß es nicht der Wille und
der Wunsch einiger weniger ist. dieses große
Volksdeutsche Reich zu begründen, sondern daß es

der Wunsch und Wille des deutlchen
Volkes  ist ' (Langanhaltende Heil-Ruie.i

Möchten doch an diesem Abend hier einige unte¬
rer bekannte» internationalen Wahrheitsiorscher
die Wirklichkeit nicht nur sehen sondern später
auch zugehen Als ich einst aus dieser Stadt aus¬
zog. trug ich in mir genau dasselbe gläubige Be¬
kenntnis das mich heule ersüllt Ermessen Sie
meine innere Ergrineiiheil nach io laugen Jah¬
re» dieses gläubige Bekenntnis zur Erfüllung ge¬
bracht zu haben lMinutenlang jubeln die Mniien
dem Führer zu.i

Wenn die Vorsehung mich einst aus dieser
Stadl heraus zur Führung des Reiches berief,
dann muß sie mir damit einen Autlrag erteilt
haben und es kann nur ein Austrag gemeien sein,
meine teure Heimat dem Deutschen
Reich wiederz » geben' < Unbeschreiblicher
Jubel mmiitenlang hindern unabläisige Heil- und
Taiikruse den Führer am Weilerivrechen > Ich
habe an diesen Austrag geglaubt habe tür ihn
gelebt und gekämpst nnd ich glaube ich habe ihn
jetzt ersüllt ! Ihr alle seid Zeugen und Bürgen
dasür'

Ich weiß nicht, an welchem Tage ihr ge¬
rufen werdet. Ich hoffe, es ist kein ferner.
Tann habt ihr einzustehen mit eurem eige¬
nen Bekenntnis, und ich glaube, daß ich vor
dem ganzen deutschen Volk dann mit Stolz
ans meine Heimat werde Hinwei¬
sen können. (Minutenlange Rufe: Ja¬
wohl. ja, ja brausen über den weiten Markt¬
platz). Es muß dieses Ergebnis dann der
Welt beweisen, daß jeder weitere Versuch,
dieses Volk zu zerreißen, ein vergeblicher sein
wird.

So . wie ihr dann verpflichtet sein werdet,
für diese deutsche Zukunft euren Beitrag
zu geben, so ist ganz Deutschland bereit, auch
seinen Beitrag zu leisten. Und es leistet ihn
schon am heutiaen Tage! Sehen Sie in den
deutschen Soldaten,  die aus allen
Gauen des Reiches in diesen Stunden ein-
marschicren. opferbereite und opsergesinnte
Kämpfer sür des ganzen großen deutschen
Volkes Einheit , für des Reiches Macht, für
seine Größe und für seine Herrlichkeit, jetzt
nnd immerdar ! Deutschland Sieg-
Heil!

Die Ansprache des Führer ? wurde von immer
neuen Beifallsstürmen unterbrochen. Es war.
als ob er sich >eden neue» Satz seiner Rede erst
erkämpfen müßte so ungeheuer war der Jubel
und die begeisterte Zustimmung dieser deutschen
Menschen in Oesterreich Noch der Ansprache des
Führers werden spontan das Deuischlnnd-L>ed
und das Horst-Wesiet-Lied angestimmt die die
Menge mit erhobenem Arm singt Das war der
Gruß der Heimat an den Führer der Deutschen.

mals am Platze gewesen wäre , als entgegen gramm des Führers an den Duce:
Mussolini, ich werde Ihnen dieses nie ver¬
gessen! Tie treue Freundschaft, die beide
Völker verbindet Hai in diesen Tagen eine
sichtbare nnd großherzige Bestätigung ge¬
sunden. Ter faschistische Staat der einstens
selbst hart genug um seine Einigung rang,
hat vollstes Verständnis für die deutsche
Einigung . — Mit Freude und Genugtuung
vernehmen wir auch die vielen anderen ver¬
ständigen Stimmen aus allen Ländern und

den feierlichen Versprechungen Wilson
in Versailles das denlsche Volk in Lesterreich
willkürlich und unbarmherzig gespaltet und
an Tritte überantwortet wurde. Tie Welt¬
geschichte aber ist bereits über papierene Pro¬
teste hinweggeschritten. ein verbrecheri¬
scher Separatismus — den auch wir
im Reiche noch in bester Erinnerung haben
— wurde verhindert . Gegen die Freiheit des
deutschen Volkes, die von einer stählernen
Wehr beschirmt wird , rennt durchsichtige In¬
teressenpolitik vergebens an. Ter Weg der
znm deutschen Frieden  geführt hat.
wurde so hart und opferreich erkämpft, daß
auch die letzten Ränke vergebens sind.

In nusrichtiger Tankbarkett  ge¬
denk, in dieser Stunde ganz Deutschland des
italienischen Freundes.  Nichts
konnte besser den Gefühlen aller Menschen im
Reiche Ausdruck geben als das Tele-

Staaten . die wir an anderer Stelle zur
Kenntnis bringen.

Ern neuer , lichter Tag  ist für das
gelamtdeutsche Volk angebrochen. lieber der
stolzen Freude der Stunde lehen wir die frohe
und gemeinsame Arbeit am weiteren Ausbau
unseres Reiches. Tief und schwer sind die
Wunden, die internationale , verbrecherische
Mächte in den deutschen Bolkskörper geschlagen
Hoden. Aber wir wissen daß unser Volk eie
Kraft besitzt, alles Vergangene zu überwinden.
Wir sehen immer vor uns das leuchtende
Vorbild Avals Hitlers  und wir ver¬
spüren in uns die Sendung des Schicksals, das
uns zur Aufgabe gestellt har, m i t zu a r b e l-
ken am großen Werk eines großen
Volkes!

General von Volk des
Ter Führer und Liierst? Befehlshaber der

Wehrmacyl hat verfügt:
1. Tie österreichische Bundesregierung Hai

soeben durch Gesetz die Wiedervereinigung
Lesterreichs mit dem Deutschen Reich be¬
schlossen. Tie deutsche Neichsregierung hat
durch ein Gesetz vom heutigen Tage diesen
Beschluß anerkannt

2. Ich verfüge aus Grund besten: Das öster¬
reichische Bundeshcer tritt als Bestandteil
der deutschen Wehrmacht mit dem heutigen
Tage unter meinen Befehl.

4. Mit der Bekehlsführung der nunmehri¬
gen deutschen Wehrmacht innerhalb der
österreichischen Landesgrcnzen beauftrage ich
den General der Infanterie von Bock.
Oberbefehlshaber der Vlll.  Armee.

4. Sämtliche Angehörige des bisherigen
österreichischen Bundeshceres sind auf mich
als ihren Obersten Befehlshaber unverzüg¬
lich zu vereidigen . General der Infanterie
von Bock trifft sofort die notwendigen An¬
ordnungen . gez. AdoIfHitler.

Dr. SkablMwiMMM-ri
Wien, 13. März . Masvr a. T . Hubert

Klausner  der Landesleiter der NSDAP,
in Lesterreich, wurde zum Bundesminister
kür die politische Willensbildung GrurweiA
sichrer der Tr . Kaltenbrunn ? ^
Pg. Mmisterial -Sekretär Tr . ,nr . Tr . pbil.
Friedrich Wimmer  und der Führer des
nationalsozialistischen Soldatenbundes .Oberst
Maximilian Angelis  zu Staatssekretären
ernannt . Staats -Sekretär Tr . Sk » bl ist
von seinem Posten als Staats -Sekretär des
Sicherheitswesens zurückgetreten.
Weitere Ernennungen

Landesßauptmaiin von Ober - Ost erreich
wurde Gauleiter August E >g r u b e r. Sein
Stellvertreter ist Kurl Breitentßal.  Der bis-
herige Landesbauptmann . Dr. Gl ? ißner  HA
seine Geschälte bereits übergeben Kommissa¬
rischer Bürgermeister von Linz  ist Kreisleiter
Sepp Woltersdorser.  Gauleiter Ehri-
st o p h wurde Landeshauptmann in Tirol,  sein
Stellvertreter : Landesstatthalrer Dr . Kn bps-
l e r . Sicherheitsdirektor sür Tirol wurde ff-
Standarteniührer Fleiß.  Der frühere stellver¬
tretende Gauleiter von Tirol . Dr . Franzelin,
wurde Polizeipräsident von Innsbruck während
Rechtsanwalt Dr. Denz  zum Bürgermeister der
Stadt ernannt wurde. Landes-Negierungsrat
von Pawlowski.  hat die kommissarische Lei¬
tung der Hoheitsverwaltung Kärntens übernom¬
men und betraute mit der Leitung der Geschäfte
den früheren Landes-Direktor Wolfegger.

Italiens Zustimmung
Oer Lesosiluö ds8 Otoksn ? Z8cIii8>i8t'Iisn f?ats8 / Oor AntlaZ ?iankreicli8

auf „ßsomoin̂amo Aktion" aligolt-knt
Nom.  12 . März. Der

Faschismus hat in seiner
Große Rat des
Nachtsitzung vom

Samstag aus Sonntag nach Entgegennahme
des Berichtes des Außenministers über die
Vorgang , in Oesterreich eine Entschlie¬
ßung  gefaßt , in der zunächst sestgestellt
wird , daß die österreichische Bundesregierung
die italienische Negierung über die Ergebnisse
der Zusammenkunft in Berchtesgaden und
der daraus erfolgten Initiativen e r st nach¬
träglich unterrichtet  habe.

Auf jeden Fall sei die italienische Negie¬
rung ihrerseits aus begreiflichen Gründen
entschlossen, sich in keiner Form  in
die innere Politik und die Entwicklung
einer Bewegung nationalen Eharakters
einzumischen,  deren logischen Aus¬
gang man leicht voraussehen konnte.
Im einzelnen besagt die Entschließung so¬

dann folgendes: .In ganz besonderer W.-ise
betont der Große Nal daß der von Bundes-
kanzler Schuschnigg plötzlich angesetzte
Volksentscheid  von der italienischen
Negierung nicht nur nicht nahegelegt ion.
dern glatt abgeralen  worden war
soweit sie davon Kenntnis erhalten hatte
und zwar sowohl wegen des Verfahrens wir
wegen des Inhalts und der Form . Der Große

Rat betrachtet die Vorgänge in Oesterreich
als das Ergebnis einer bereits im voraus
vorhanden gewesenen Sachlage nnd als den
klaren Ausdruck der Gefühle und
des Willens  des österreichischen Volkes,
die in unzweideutiger Weise durch die macht
vollen Kundgebungen bestätigt worden ' sind,
mit denen diele Ereignisse begrüßt wurden.

Außerdem nimmt der Großrat davon
Kenntnis , daß die faschistische Regierung den
französischen Antrag auf Vereinbarung einer
Aktion abgelehnt  hat . einer Aktion, die.
da sie ohne Grundlage und ohne Ziel war.
nur dazu beigetragen hätte , die internatio¬
nale Lage noch schwieriger zu gestalten, und
stimmt den von der faschistischen Negierung
gegenüber den österreichischen Ereicmissen be¬
folgten Richtlinien zu. die von einer reali¬
stischen Bewertung der Lage in bezug aus
die nationalen italienischen Interessen aus¬
gehen."

Tie Entschließung des Großen NateS des
Faschismus ist Samstag nacht im Palazzo
Venezia vom Minister iür Volksbildung.
A l f i e r t. in leserlicher Weise vor den ge-
meinsam einberufenen italienischen und aus-
ländischen Journalisten verlesen worden.

Die Neugestaltung Oesterreichs
Oer kiund>ulik umorAani8iorl/ Oie kukter von OAb und TA ernannt

ArbeitsgemeinschaftWien, 13. März. Im Zuge der politischen
Neugestaltung Lesterreichs wurden noch fol¬
gende wichtige Veränderungen  getroffen:

Die volkspolitikchen  Nesera :e haben
zu bestehen ausgehört.  Die bisherigen
volkspolitischen Referenten unter Leitung von
Tr Walter Pembaur  sind beauftragt, die
W edergutmachung von Schäden, die die Natio¬
nalsozialisten erlitten haben, zu organisieren.

Das Exekutivkomitee der Navag wird ab-
bcrufen. Mit der kommissarischen Leitung wird
Dr . Franz Pesendorser  betraut , mit der
künstlerischen Leitung und Programmgestal¬
tung Dr . Ernst Gautebrück.  Der öster¬
reichische Rundfunk wurde der Hauptabtei¬
lung 7 Propaganda der Landcslcstnng Oester,
reich der NSDAP , angegl.edert. Er erkennt die
Größe der Stunde , die Ostmarkdeutsche mit den
Brüdern im Reich einte, und wird von nun
an mit den reichsdeutschen Sendern intreuer
Kameradschaft  zusammenarbeiten.

Der Führer der Oesterreichischen National¬
sozialisten,Landesleiter Major Hubert Klaus-
ncr,  hat den Parteigenossen Joseph Nemetz
znm Führer der DAF . in Oesterreich ernannt.
Er ist beauftragt, die kommissarische Leitung
des Gewerkschaftsbundcszu übernehmen und

Miklris ist mrsnkoetretrn
Wien.  13 . März . Amtlich wird mit-

geteilt: „Der Bundespräsident hat auf Er¬
suchen des Bundeskanzlers mit Schreiben
vom 13. März seine Funktionen zurück¬
gelegt. Hiermit gehen gemäß Artikel 77
Punkt I der Verfassung 1934 seine Ob¬
liegenheiten auf den Bundeskanzler Dr.
Seyß - Znauark  über".

die bisherige soziale
(SAG .) zu liquidieren.

Die Landesleitung Oesterreich der NSDAP,
hat ihren Sitz in die Räume des früheren Hau-
ses der Vaterländischen Front verlegt. Im
Amt des Landesleiters führen Pg . Glo»
potschnigg  das Stabsamt , Pg . Dr . Rai¬
ner  das Politische Amt.

Die Obergruppe der SA . in Oesterreich
wird nach Mitteilung der Landesleitung Oester,
reich der NSDAP , sofort von Oberleutnant
a. D. Dr . Lukesch  geführt.

Das Goldene Ehrenzeichen für Baven
Linz, 13. März. Die Nationalsozialistische

Parteikorrespondenz meldet: Der Führer yat
den Botschafter Franz von Papen  in Würoi-
g»ng seiner wertvollen Mitarbeit in dir
NSDAP , ausgenommen und ihm das Goldene
Ehrenzeichen verliehen.

Der österreichische Gesandte in Sofia  ließ
auf dem Gesandtschaftsgebäude die Hakenkreuz-
flagge des Deutschen Reiches hissen. Diese An-
ordnung hat bei der Bevölkerung der bulgari¬
schen Hauptstadt stärksten Eindruck gemacht.

Der Nelchsaußenminifler in Berlin
Berlin.  13 . März. Der Reichsmmister

des Auswärtigen , von Ribbrntrop.  hat
mit seiner Begleitung London am Sonntag
im Flugzeug verlosten und sich nach Berlin
zurückbegeben. wo er am Abend eintraf.

Gerinn mit der Vertretung des
Mrers beauftragt

Berlin , l3 . März . Der Führer hat für die
durch die Ereignisse notwendig gewordene
Zeit seiner Abwesenheit von Berlin General»
seldmarschall Gbring  mit seiner Vertre¬
tung beauitragt.
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Der DfB wurde wieder Meister
40000 Zuschauer in der Kampfbahn / Stuttgarter Kickers 0 :2 unterlegen

Das große . wochenlang dauernde Rätselraten ist beendet , die ungeheure Spannung gewichen:
VsB ist würlteinbergischer Fußballmeister!  Durch einen schwer erkämpften , ver¬
dienten 2:U-Sieg über die Stuttgarter Kickers kamen die BewegungSspielcr abermals in den Be¬
sitz des stolzen Titels . Das Tressen derliej bis zum letzten Augenblick spannend und aufregend
Und die 40 900. die gestern nachmittag die Aböls Hitler -Kampsbahn bevölkerten , atmeten aus . als
der Unparteiische Ü r o n e n d e r g » r - München nach Schluß der SN Minuten den rassigen Groß-
kamps abpsiss . Der äußere Rahmen wäre eines Länderspiels durchaus würdig gewesen, so. groß
war die Anteilnahme der sußballbegeistertcn Zuschauer . Auch nach der „anderen Seite " hin ist
an diesem Sonntag bereits eine Entscheidung gcsallen . Der BsR . Schwenningen  verlor
aus eigenem Platz gegen die Stuttgarter Sportfreunde  mit 2:3 und muß nun ab-
steigen. Wer die sympathische Mannschaft in die zweite Klaffe begleiten muß , ist noch unentschie¬
den. Wahrscheinlich werden es die Ulmer  S 4 « r fein , die in Bückingen ganz knapp mit v. l unter¬
lagen und zum entscheidenden Spiel gegen Eßlingen in Eßlingen antreten müssen. Im vierten
Kauligakamps des Tages trennten sich SSV . Ulm und Stuttgarter SC . torlos.

sich höllisch an um den Ausgleich zu erzielen.
Alle Mühe ist umsonst Wäre Baier bester in

Taris . Privatwagen Straßenbahnen und Om-
nibusse bringen immer neue Zuschauermassen An
den Kaffen drängen sich lange srühlingssarbene
Menschenschlangen und die in hellstem Märzlon-
nenschein daliegende Adols-Hitler Kampsbahn ist
schon lange vor Beginn des Kampses von einer
dicksten Menschenmauer umsäumt BiB . gegen
Kickers Endspiel um die württembergische Fuß-
ballmeisterlchast 40 (XX) Sportbegeisterte siebern
dem .Länderspiel ' entgegen . Sie besprechen noch
einmal die Chancen der beiden Mannschaften.
Wägen mit fachmännischer Miene — dabe , wird
der Kops kritisch hin und herbewegt — die Quali¬
täten der einzelnen Spieler ab und können es
kaum mehr erwarten bis die Blauweißen und
die mit dem roten Bruststreifen aus den grünen
Rasen springen Endlich ist es so weit . Die
Reservemannschaften der beiden Vereine , die sich
3:2 kür VW trennten verlassen das Spielfeld.
Drei Uhr ' Unter dem donnernden Beifall der
40 900 springt die BW -Els voran Schnaitmann,
in die Kampfbahn Kickers folgt und wenige
Sekunden später läuft auch schon die Maschinerie
vieles sehnlichst erwarteten Endspiels um Würt¬
tembergs Fußballmeisterschaft.

Beide Mannschaften beginnen ziemlich forsch.
Die einzelnen Spieler sind aber zu nervös , als
daß ihnen etwas gelingen könnte . Es riecht schon
nach den ersten Minuten förmlich nach einem
VkB -Sieg . Aber gegen daS Bollwerk Deyhle.
Cozza Locher und Ribke rennen die Bewequngs-
spieler vergeblich an Der Schlußmann der
Kickers gibt mehr als einmal herrliche Proben
seines Mutes und Draufgängertums Immer wie¬
der muß er einqreifen und klären Auf und ab
wogt das Geschehen Die Blauweißen sind mitt¬
lerweile besser in Fahrt gekommen . Doch die
BW -Mannen drängen mächtig . Deyhle mutz eine
Kochbombe abwehren Eckball! Bökle erwischt das
Leder gib » zu dem freistehenden Pröirock der.
ohne lang zu kakeln, gegen daS Außennetz knallt.
Dann kommen die Blauweißen z» zwei Eckbällen.
Sie führen aber z» keinem zählbaren Ersolg . Sei-
bold köpft und Förlchler jagt den Ball über den
Kasten Die dritte Ecke sür Kickers Merz bringt
den Ball prächtig herein . Doch Schnaitmann ist
Herr der Lage Bis weit über die Mittellinie geht
sein Abschlag Der Duisburger " Kraft gibt sich
alle erdenkliche Mühe bau » glänzend auf und sei¬
nem unermüdlichen Drang auss Tor entspringt
die zweite Ecke kür VW Kipp der nicht sonder¬
lich gefällt köpft zu Prökrock Eine haargenaue
Bombe Deyble bannt durch eine herrliche Robin-
sonade die Gefahr Kickers-Trainer Tretter baut
bereits ab Roch anderthalb Minuten bis Halbzeit.
Da nimmt Schäker einen Seiteneinwurs von Kraft
aus . spielt den Ball überlegt Lehmann zu. Locher
wird kein getäuscht Denhle verläßt sein Gehäuse

unbeschreiblicher Jubel . 1 : 0 für VfB.
Sekunden nach dem Wiederanspiel pfeift der
Schiedsrichter ab

Nach diesen 45 Minuten hat man Muße ein¬
mal die Leistungen der einzelnen Spieler unter
die Lupe zu nehmen Der VfB . kommt dabei
wesentlich bester weg als die Stuttgarter Kickers,
deren vielqerühmter Sturm im entscheidenden
Augenblick versagte Baier  fiel säst ganz aus.
Merz und Sing  erreichten ihre sonstige Form
nicht Als weitaus besten Mann notiert man
Ribke.  Aber nicht zu vergessen Deyhle  der
eigentlich ein Sonderlob verdient hätte Locher
und Cozza  guter Durchschnitt Kipp  etwas
laktlos die übrigen ansprechend Beim VkB
überragte Prökrock Koch  fiel etwas aus
und die anderen zehn Mannen zogen sich recht
anständig au ? der Affäre Was bei den Bewe-
gunasspielern besonders ausfiel , war daS schnelle
Abgeben des BalleS . Seiderers Svezialtraining
unter dem Motto Kamps dem Dribbeln " hat sich
bewährt'

Rach Wiederanspiel ha , de, VkB gleich wieder
eine glänzende Chance . Lehmann hat sich durch-
gerackert und stankt scharf zu Koch Sein Geschoß
ist aber zu unplacieri »nd prallt von DeyhleS
Brust zurück ins Feld Die Blauweißen haben
letzt mehr vom Spiel . und mehr Pech ! Es
,st wirklich äraerlich wie ihnen alle » mißlingt.
Härter und härter wird der Kamps VW spiel»
a„ k Rümmer sicher lind die Kickers strengen

Christian kaut ; bei kluto -Anivn
Die deutschen Auto -ReunftSll , Proben in Monza

Die Rennvorbereitungen mit den deutschen
Rennwagen haben aui der Monza -Bahn be, Mai-
land begonnen Das Hauvtnuaenmerk richtet sich
dabei aui die Mannen um Rennleiter Dr
Feuereiten  der >n aller Stille von Chemnitz
nach der italienischen Rennbahn kam Spitzen¬
fahrer sind Rudolk Halle  und der frühere
deutsche Motorradmeister Hermann P Müller
von dem man sich besonders viel verspricht
Außerdem bekindei sich auch der junge ehrgeizige
Sckiwe,,er Christian Kautz der in der vergange¬
nen Rennzeii kür Mercedes -Benz stihr bei der
Auto -Nnion Bobbn Kohl rausch  der a »k
kleinen Reupwagen groß wurde der schnelle RSU-
Seitenwageniahrer Zimmermann.  Nürnberg
und die beiden Langstreckensahrer von H a n st e >n
und Bigalke  sind als Rachwuchskahrer vor¬
gesehen Sie alle drehten zahlreiche Prvberunden
um sich zunächst einmal mit dem Wagen vertraut
zu machen Zeiten wurden nicht genommen.

Zahn und würde Frey Platz halten , hätte es
bei Schnaitmann schon längst eingeschlagen Ein
Sprechchor , dumm und einfältig , eigentlich kaum
erwähnenswert : „Ho-ha-he-VfB .t He-Ha-Ho . . .
Kickers ist k. o Die Drangperiode der Kickers ist

vorbei . Strafstoß aus Strafstoß und Unsportlich¬
keiten am laufenden Band . Keine Minute ver-
geht während der sich nicht ein VsB .-ler am
Boden wälzt . Schäfer wird unfair gelegt und
spielt allzu ausfällig den Schwerverletzten . Cozza
will ihm aufhelsen . Er gebärdet sich wie wild
und schlägt im Gedränge mit dem Fuß reichlich
unsportlich nach hinten Der Schiedsrichter ver¬
liert allmählich die Ilebersicht. Dann kommt ein
Strafstoß sür VW Koch schießt Kraft erwischt
den Ball und lenkt ihn für Deyhle unhaltbar
ms Tor . 2 0 kür D s B .l Kronenberger -Mün-
che». der für den plötzlich verhinderten Schieds-
richter Grabler aus Negeiisburg eingesprungen
war . pfeift ab Die Zuschauer atmen aus Bild¬
berichterstatter und Zuschauer rennen auss Spiel-
seid Einer kommt mit einer klaffenden Kvpi-
wlinde Mieder zurück Und nur dem raschen
Eingreilen einiger Polizisten ist es zu verdanken
daß es nicht noch zu einer solennen Keilerei
kommt.

VW . wird nun bereits am kvinmenden Sonn¬
tag in dem Kamps um den Sieg der Gaugruppc
II in der die Meister von Niederrhein Württem¬
berg Schlesien und Sachsen spielen eingreise ».
Die Bewegungsspieler treffen in ihrem ersten
Spiel auf die sächsische Meisterelf B C. Hartha.

HP
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Schwenningen verpaßte die letzte Chance
Me übrigen Spiele der Fuhballgauliga / Torloser Kampf in Ulm

Schwenningens letzte Gelegenheit , sich durch
einen Sieg über die Stuttgarter Sportfreunde
den Erhalt der ersten Klaffe zu sichern, wurde
durch das leichtsinnige Spiel des Torhüters
Vosseler  vergeben , der von den drei Toren
mindestens zwei hätte halten müssen. Durch
diese neuerliche Niederlage von 2 :3 durch die
Stuttgarter Sportfreunde sind sie nun endgültig
dem Abstieg verfallen . Rund 3500 Zuschauer
sahen einen temperamentvollen Kampf . Schon in
der ersten Minute gingen die Stuttgarter durch
Kneer  in Führung . Erst gegen Mitte der Spiel-
Hälfte errangen die Einheimischen durch Hau¬
ser  I den Ausgleich . Zwei Minuten vor der
Pause glückte den Schwenningern durch Di sie!
dann der Führungstreffer . Nach dem Wechsel
änderte sich das Bild zugunsten der Stuttgarter,
die durch zwei Tore von Fuchs und Kronen-
bitter  den knappen Sieg sicherstellten . Schieds-
richter Reinhardt  war dem Kampf ei» auf¬
merksamer Leiter.

Union Bückingen schlug Ulmer FV . 94 1:v
Zm letzten Meisterschaftsspiel kam Union

Böckinßen  aus eigenem Platze gegen den stark
vom Abstieg bedrohten Ulmer FD 94  in einem
wenig überzeugenden Spiel zu einem knappen
aber verdienten l O-Ersolg . Bei Bückingen machte
sich das Fehlen von Walter  I stark bemerk¬
bar . Die Fünserreihe konnte sich zu keiner ge¬
schloffenen Leistung aufraffen . Zn der Läufer-
reihe kiel Graf  durch sein aufopferndes Spiel
angenehm aus . Die Verteidigung hatte bei dem
zerfahren spielenden GSstesturm keinen allzu¬
schweren Stand und löste ihre Aufgabe zur vollen
Zufriedenheit . Auch die Gäste enttäuschten in
spielerischer Hinsicht . Zm Sturm mangelte es
an der nötigen Durchschlagskraft und Schußsreu-
digkeit . Lediglich Strobel  als Mittelläufer
hinterließ einen ausgezeichneten Eindruck Der
beste Mann aus dem Felde war der Torhüter
Stehle  der durch seine ausgezeichneten Lei-
stungen eine höhere Niederlage der Ulmer ver-
hinderte Die Einheimischen hatten in beiden
Hälften mehr vom Spiel . Die Ulmer Hinter-
Mannschaft ließ aber nur in der IS Minute einen
Trekker zu den Dollinger  unhaltbar für
Stehle erzielte . Schiedsrichter Heß - Stuttgart
leitete den fairen Kampf großzügig.

v:st beim Spiel SSD . Ulm gegen Stuttg . SC.
Zum letzten Kauligaspiel in Ulm hatten sich

1500 Zuschauer eingeiunden Sie bekamen einen
torlosen Kampf zu sehen obwohl beide Mann-
schäften zahlreiche und gute Torgelegenheiten
hatten Die zehn Stürmer erwiesen sich aber als
zu unentlchioffen so daß weder SSD Ulm noch
der Stutttzarter SC  einen Erfolg buchen
konnten Bei den Stuttgartern die in der >zwei-
ten Halbzeit klar überlegen waren , taten sich Ver-
leidiger Götz . Mittelläufer Frey  und Torwart
Zen her besonders hervor . Ulm hatte seine
beste» Leute in Mittelläufer Picard  und Der-

leidiger Mack . Zu erwähnen ist noch, daß der
neueingestellte Ulmer Linksaußen . Bubeck,  ein
glatter Ausfall war . Schiedsrichter Schwarz-
Feuerbach leitete zufriedenstellend.

Aeberrajchungen im Zechten
In der Ulmer Friesenhalle wurden die würt-

tembergischen Gaumeisterschasten im Degen - und
Frauen -Florettsechten ausgetragen . Dabei kamen
für das Jahr 1938 Schmid - F Ulm mit 5 Siegen.
Geyer -TB . Ulm mit 7 Siegen . Rederer -TV Ulm
mit 5 Siegen , Dopser -TB . Ulm mit 5 Siegen.
Leutnant Plapp -Wehrmacht mit 7 Siegen . Gei-
witz- ;; Ulm mit 5.5 Siegen . Sauter - H Ulm mit
6 Siegen . Münster -TSV . Ebingen mit 4 Siegen,
Haug - F Stuttgart sowie der aus der Kreisklaffe
aufgestiegene Fauser -MTV . Ludwigsburg mit
5 Siegen in die Gau -Sonderklaffe . Bei den Frauen
gab es überraschend heftige Kämpfe und die Tref¬
ferzahl mußte am Schluß über den zweiten bis
vierten Platz entscheiden Bei den Herren entsch-ed
über die württembergische Meisterschaft ein Stich¬
gefecht zwischen den Ulmern Schmid und DoP -
ser dem deutschen Hochschulmeister . Dopser ge¬
wann das Stichgekecht mit 3 :1 Bei den Frauen
siegte Frl M ö h r i n g e r - Gmünd in Abwesen¬
heit von Frl . Ruckaberle.

Fußball
Vslichtspieleder Gaulia ». Gau Württemberg : Stiitt-

aarter Kickerd - WB . Stuttgart 0:2. Union Bttckin-
aeir - Mmer KB . 94 1:0. 1. SSB . Ulm - Stutt-
aarter SC 0:0. WR . Sclimenninaen - Sportfreunde
Stuttgart 2:3. Gau Sttdwest : Cint ^ocht KranUurt
argen Ove! Wisselsheim 3:1 KSB KranUurt gpaen
Kickers ^ fsenbach 1:1 Bni -iiMa N-ninkirch-n — Wor-
matia Worms 1:1. KK 03 Pirmasens - KB . Saar-
hrilcken 6:1. Man B *6kin „en neaeu

2:1. Kehler KB - WB Mann ^ nn
1:4. WB . MOlillmra - 1 Klr Plor -^ r,,, 2-1. WL.
Beckoron - Pbönir Karls >-i»he 1:1. Mau Bauern:
Wacker München - Bauern Clinchen 2:2. BC . Auas-
f,„ ^a - 1. KC Ntirnkera 1:6

Tlckammer -Pokailniele 11. AmUch-n^unde ) . kreis
Stuttgart:  Weil Im S ^ nbnch —Eintracht
Stuttgart 0:4. SB Nu ^ nm'n Svfr . 0 2

Brniininger —TB yu^na -m 1:6. TSB Mdb»
''inaen — Sonaa Nnt <' t̂O''fkieim ^ 0 kell --
kach — Snnaa Braa -Stnttaavt n 2 Weil im

Kenerbock, 0:4 oZB ^ Uimaen aeaen
Monster 1:4. — Soleln -vk' in ânng

Baiklngen 0-1 Kreis Nchglm:  Bstz . P *,il
linnen — SB . Nentlinnci , 1:4. Cnina ^n — BlL.
u>pn?napn 4:2 Snuan Sl *" ""N--
"iriaeu 3'0 K * n i s Bra „ n ^ nb ^ ra:  TSB.
^rOertiri " '' " — 3 4 ^ ^ B Schnait-
heim — ^ SB n in ayscr Bnr "6''i'a

Snnaa . INm 3N nnSo-r cf-ar
"t->lrn si'tr

Brunnen — B 'B . i -o. Sternen-
Beckavsiiini 1:4 B ^ nona . PSB.

auKarsallen ^n6 «' ulo6e:
Müldorf - mrcn 3 :4 n . Berl.

Kreis Baanld : B *o ^ SB
*»"nst«>Kt — Svnag.

1:0. Dkntf asaayld 1:0
«r -r, Sla ^t - i :ii.

7 '«;. nrco Bi.
0 0 Santa " " - 30-in "ar *e" 1'2

^attnana — 3«1 oo
14«) c» ^ p ; H B s' "k 8:

i .y
«Tpn— Oini'NKonni" — SnB.

4:1. 1:2 .k v p i 8
Schwar - mal ^ » — Snyag.

Y.i
1'6 SnB ^ ft.t)
^Uiarn — Snnaa 1'3 c* Vp 1k S t a u »
kan:  c>-c»r 3:0. Onkti

-sar a .k» 1- ^ r a ^ : BkB.
Hl»«";

B ^̂ y«c> ^ Mc,vi SB BOx«
v e 1K U ^ m :

1*0.
iistD» — 0 ' * — SB

i «4. Bc'i'slikorn - aU^^"k,
kaflai ' n* — KB.
3»0 Str ^ issinaen

; .c> 2 '^

Mauarnnne  71 : Bern kortuna Düf<
keldorf 0:3 lO:N.

6er « B — KSB.

io »i2 eichst __ « aoKn 7:0. TSB.

T v̂naa a -ii
— cr-ks-B 7.7 TB —

Tk' i»
a-'aeu

OB 7»<

10's ^

— o «» 13.7 OB
— OB SB i1i»sfen7ia" fan

^aaen TB Sont ^"^ io a H^UOrnnn — TD.
^orumestOeim ausaK^

KreundfchaftSsviele: TSV Meoraii -2lNian» gegen
B,'N MaiKOurg 6:1. T « B . Meorafi^ nianz 77 gegen
BfN Maikbura 1:2. TSB Meorgit-Allianz IKranen)
gegen VM Gaisbura a -o

Ringen
Gauklaffe : TB . Bvd Cannstatt — Svartanla

Schorndorf itz:5. SN . Ebccßbnch — ASN . StuKaarl-
Wanaen 10:9. TN . Cannstatt ^ - ASN . Schl 'chten
14:0. — Gewicht beben:  KN . 95 Stuttgart gegen
TSB Münster 2705:»aaa <tzk,ind.

Fechten
Württembergifch« Gaumcistrr '» aN«u. Hra u e n-

Hlorettfechten:  Württ . Melstcriii : Hrl Möh-
rinaer -Tgein . Gmünd 0 Siege . 20 erhaltene Treffer:
2. Frau Rub !-TN . Seilbron » 5/2.0: 0 stirau Kcch-
Schwcnninaen 5/25: 4. Hran Gans -TN Nlm 5/01:
5. strl staist-TN Stu ' taart 5/01: 0 Wacstc-TB.
Stuttgart 4/02: 7. fz-i . E !scnbartb -TR Cannstatt
4/00: 8 Arl . Graber -TN . Mm 1'07: 9. Hrl . Sakner-
Schramberg I /OS. Männer - Deoenfechten:
Württ . Meister Dovser -TN Mm 9 Siege . 14 erbal-
'ene Tcekker: 2. Schmld-SS Nlm 9/11: 0. Geyer-
TB . Ulm 0.5/17: 4. Leutn . Pl »nv°Webcmacht 0 '19:
5. Sauier -SS . Mm 5.5/19: 0. RunN -SS . Stiittaart
5.6 '20: 7. Geiwitz-SS . Mm 4/20: 8 Münstcr -Ebin-
aen 0/22: 9 Saua -SS . Stiittaart 0/25 : 19. Redcrer-
TB Mn 2/20: N . Sauser -Liidmlasbilra 1.5/29.

SV Arach braucht nur noch einen Punkt
Verzwickte Lage ln der unteren Tabellenhälste der Handball -Gauklasie

Der Sportverein Ilrach  ist aus vem
Wege zur Handball -Gaume ' fterschast nicht mehr
auszuhalten Nachdem vor zwe, Wochen der Titel-
Halter TV Allenstadt  schon seine Hofs-
nungen begraben mußte , bemühte sich nun auch
der KSV Zuffenhausen  vergeblich den
Siegeszug de, Uracher auszuhalten Nach dem
klaren Sieg mH 10.5 (7 :4i über den nach Ver-
lunstpunklen bisher am günstigsten liegenden
KSV Zuffenhausen sind die Uracher praktisch
schon als württembergischer Gaumeister zu be-
trachten , denn ihre Punktzahl von 26 können die
Stuttgarter Kickers  und ver TD . Alten¬
städt nu , mehr erreichen keineswegs aber über¬
treffen Daß die Uracher den einen iehlenden
Punkt in dre - noch aussiehenben Spielen errin-
gen werden sieht außer jeder Frage Der TV
Altenstädt gewann das schwere Spiel bei der
T u r n g e t e t l i cha t t Stuktgart  mit l2 : I0
<8 4, und das Filsial -Derbn zwischen Turner-
schast Göppingen und TSV Süße»
endete mit 7:9 (4:5) zugunsten der Süßener so
daß auch die Lage in der unteren Tabellenhälste
noch einen hartnäckigen Endkampi um den Erhalt
der Gauliga erwarten läßt , zumal durch den
überraschenden Sieg des TSV . Schnaitheim

mit 4:5 (3 :1) beim Eßlinger TSV.  nun
auch für Eßlingen und Göppingen die Lage
wieder bedrohlicher wurde An der Tabellenspitze
liegt unangefochten der Sportverein Urach mit
26 4 Punkten vor dem TV Altenstädt mit 18:10.
Vom Abstieg sehr bedroht sind Cannstatt mit
6:20 Punkten Göppingen mit 9 21 Punkten,
Schnaitheim mit 9-17 Punkten und Eßlinger
TSV mit 12:18 Punkten.

Ringkampfe in der Gauklasse
Zwei interessante Begegnungen wurden am

Samstagabend im Nahmen der Gauklaffe -Pslicht-
kämpse im Mannschasisringen nachgeholt Aus
eigener Matte siegte TB Bad Cannstatt
mit 13:5 verhältnismäßig klar über die Ringe,
aus Schorndorf  die nur ,m Leicht- und Mit¬
telgewicht zum Zuge kamen Cannstatt trat m
stärkster Aufstellung an und errang sich w >I die¬
sem Sieg den dritten Platz in der Gruppen¬
meisterschaft Zn Ebersbach sah man ebenfalls
wieder prächtigen Sport Der Kamps zwischen
SD Ebersbach und ASB Stuttgart-
Wangen  endete mH einem knappen , aber ver¬
dienten lO:S-Sicg der Ebersbacher Ringerslaffel.
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